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Herrn Stadtrat 

Christopher Kühn 

 

Dezernat Bauen 
Bürgermeisterin 

 
Es schreibt Ihnen: Kathrin Köhler 

Sitz: Hauptmarkt 1 

Telefon: 0375 833900 

Telefax: 0375 833939 

E-Mail*: bauen@zwickau.de 

 

Ihre Nachricht vom:  

Ihr Zeichen:  

Geschäftszeichen: AF/246/2020 

(bitte bei Antwort angeben) 

Zwickau, 25.11.2020 

 
StR Kühn führt aus, dass sich der Fußgängertunnel optisch in einem desolaten Zustand 

befände, obwohl er von vielen Bürgern als Einfallstor zur Stadt genutzt werde. Des 

Weiteren gebe es Stolperfallen beim Treppenaufgang. 

 

Er bittet darum, dass die Verwaltung die Kosten zur Instandsetzung ermitteln möge. 

Außerdem soll geprüft werden, inwieweit mittels Kooperation mit Jugendeinrichtungen und 

regionalen Künstlern die Wandflächen „aufgehübscht“ werden können. Er schlägt vor, dies 

auch in Form eines Wettbewerbes stattfinden zu lassen. 

 

Sehr geehrter Herr Stadtrat Kühn, 

 

Ihre Anfrage aus der Sitzung des Bau- und Verkehrsausschusses am 02.11.2020 möchte 

ich nachfolgend beantworten. 

 

Die Fußgängerunterführung an der Zentralhaltestelle/Humboldtstraße wird mindestens 

vierteljährlich Kontrollen unterzogen. In den letzten Wochen und Monaten wurden  

zahlreiche Instandsetzungsarbeiten durchgeführt. Das Tiefbauamt hat Ihre Hinweise zum 

Anlass genommen, erneut kleinere Mängel kurzfristig zu beheben.  

 

Die Stadt Zwickau hat sich 2017 dafür entschieden, die Tunnelwandflächen für 

Graffitikünstler freizugeben. Die Gestaltung erfolgte dann im Rahmen einer öffentlichen 

Kunstaktion Ende April 2017. Die Aktion wurde durch den „Alten Gasometer e.V.“ 

veranstaltet und vom Amt für Familie, Schule und Soziales der Stadt betreut. Für die 

Vorbereitung und Durchführung der Aktion wurden Fördermittel bereitgestellt. 

 

Ein Ziel der Aktion war u.a. auch, dass mit der Einbeziehung der Graffitikünstler in die 

Gesamtgestaltung eine entsprechende Akzeptanz einhergeht und hierdurch ein ständiges 

Übersprühen bzw. Überschmieren mit ungewünschten Inhalten unterbleibt. Dieser Ansatz 

hat sich bislang zum überwiegenden Teil bestätigt.  

 

Mit freundlichen Grüßen 

 

 

 
Kathrin Köhler 


	Sachverhalt
	Beschlußvorschlag
	Datum

